
Potenzial der Unternehmen freisetzen 
Für die Europaische Kommission 
stehen KMU weiterhin ganz oben 
auf ihrer Tagesordnung und im Mit- 
telpunkt ihrer Politik - das ist nor- 
mal. SchlieBlich Sind 99% aller Be- 
triebe in der EU kleine und mittlere 
Untemehmen. Sie stellen ungefahr 
75 Millionen Arbeitsplaue. In Bnis- 
sel [and gestem ein KMU-Tag sratt; 
seine Botçchaft lautet: ,,Die EU ist 
gut fur KMU, und KMU sind gut für 
Europa". 

ahnliche Veranstaltungen finden 
in den ersten beiden Juniwochen in 
vielen europaischen Hauptstadten 
statt. Heute beginnt in Wien die 
iahrliche Konferenz über die Euro- 
Paische Charta für Kieinuntemeh- 1 
men. Die von der Kommission und 
der osterreichischen Ratsprisident- 
schaft oreanisierre zweita!aiee Konfe- 
renz dient dem ~us;aus~<vorhild- 
licher Losungen zwischen den Mit- 
gliedstaaten, damit die Rahmenbe- 
dingungen für Kieinuntemehmen 
europaweit weiter verbessert wer- 
den. Wie vom Europaischen Rat auf 
seiner F~hjahrstagung gewünscht, 
werden Themen wie raschere und 
einfachere Gründungsformalitaten 
und die Erleichtemng der Einstel- 
lung des ersten Mitarbeiters ganz 
oben auf der Tagesordnung der Kon- 
ferenz stehen. 

Für die Kommission wird immer 
deudicher, dass das finanzielle und 
rechdiche Umfeld der Untemehmen 
am uirkamsten im direkten Kontakt 
mit der Wirtschaft verbessert werden 
kann. Der KMU-Tag dient der Forde- 
mng dieses Kontakts und der Sensi- 
biiisiemng der KMU für die bishe- 
rigen und die künftigen Mafinahmen 
der EU zur Mittelstandsfordemng. 

Mit der KMU-Charta will die Kom- 
mission es den Mitgliedstaaren er- 
moglichen, von einaiider ru iemen, 
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damit sie ihre nationalen MaDnah- 
men rur Mittelstandsfordemng ver- 
bessem und koordinieren konnen. 
Wie die Zahlen belegen, hilft die 
Charta immer mehr Landem dabei, 
die vorbildlichen Losungen der ande- 
ren für sich zu nutzen. 2003 geschah 
dies in nur fünf FaIlen, 2004 bereits 
in 23 und 2005 in 27 Fallen. 

2005 profitierce Danemark, als es 
mit der Unterstützung von Kleinun- 
temehmen bei der Einfuhmng des 
elektronischen Geschaftsverkehrs be- 
gann, z. B. von den Erfahmngen Ir- 
lands, der Niederlande, Finnlands, 
Schwedens und Norwegens. In Est- 
land liegt der Konsultation der Srake- 
holder das Beispiel Danemark zu- 
grunde, und Osrerreich stützte sich 
bei der Konzeption seines ,,ABC der 
Untemehmensgnindung" auf den 
deutschen ,,5-Euro-Businessu-Wett- 
bewerb. 

Ungam orientierte sich bei sei- 
nen Regionalprogrammen zur In- 
formation der KMU über den Bin- 
nenmarkt ebenso wie Belgien bei 
seiner Bürgschaftsgesellschaft 5 0 -  
CAMUT an den Erfahmngen meh- 
rerer Lander. 

lm Mittelpunkt der diesjahrigen 
Charta-Konferenz stehen drei The- 
men: erstens die Frage, wie es den 
Untemehmen durch einen leich- 
teren Zugang zu Informationen 
über Rechtsvorschnften und Nor- 
men ennoglicht werden kann, star- 
ker vom Binnenrnarkt zu profitie- 
ren, zweitens die Unterstützung 
von Untemehmen, vor allem von 
neu gegnindete Untemehmen und 
von Untemehmensübenragungen, 
und dnttens MaBnahmen zur For- 
dening der Akzeptanz des elektro- 
nischen Geschaftsverkehrs. AuBer- 
dem werden Wolkshops über vor- 

bildliche Losungen in weiteren 
Charta-Bereichen veranstaltet; hier- 
zu gehoren die Europa-Mittelmeer- 
Charta und Einpersonenuntemeh- 
men. 

Die jahrliche Charta-Konferenz ist 
eines der wichtigsten Foren für den 
Austausch von Ideen und Erfah- 
mngen. Um diese Funktion noch ru 
starken, hat die Kommission eine 
Broschüre mit 40 Beispielen für vor- 
bildliche Losungen herausgegeben; 
diese Beispiele wurden aus 155 Vor- 
schlagen der Mitgliedstaten, Norwe- 
gens, Bulgariens und Rumaniens 
ausgewahlt. 

An der Charta-Konferenz in Wien 
werden mn??'350 Perçonen aus 47 
Landem teilnehmen, damnter mnd 
120 Vertreter von KMU und Orga- 
nisationen für die Untemehmen: 
fordemng. 


